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Mörscher legen nicht nach
VON ANDREAS KREUTZ

HESSHEIM. Mit einem 3:2 (1:1)-
Heimsieg gegen den ASV Mörsch er-
ledigte der ASV Heßheim gestern
seine Pflichtaufgabe in der Fußball-
B-Klasse Rhein-Pfalz Nord. Dabei
musste der Tabellenvierte am Ende
nochmal gehörig zittern, um die
wichtigen drei Punkte einzufahren.
Weil die Gastgeber eine Woche zu-
vor das Spitzenspiel gegen den Drit-
ten, TuS Sausenheim, verloren hat-
ten, durften sie sich mit Blick auf die
beiden umkämpften Aufstiegsränge
keinen Ausrutscher mehr erlauben.

Der ASV Mörsch, der dreimal hinter-
einander verloren hatte, steckt als Ta-
bellenzehnter mit 20 Punkten noch
mitten im Abstiegskampf. „Heute wä-
re mehr für uns drin gewesen“, ärger-
te sich Gästetrainer Andreas Kuffler
denn auch nach dem Abpfiff. „Wir ha-
ben 80 Minuten lang gut gespielt und
zehn Minuten schlecht.“ Nach dem
2:1 habe sein Team die Ordnung ver-
loren, befand Kuffler. „Wir schlagen
uns immer wieder selbst und beloh-
nen uns nicht für das, was wir leis-
ten.“ Ansonsten könne er dem Team
keinen Vorwurf machen. „Wir haben
sechs verletzte Stammspieler und ha-
ben trotzdem gegen eine gute gegne-
rische Mannschaft dagegengehalten.“

Die Gäste sorgten früh für eine
Überraschung: Tobias Grosch häm-
merte in der fünften Minute einen
Freistoß aus 20 Metern unter den
Querbalken – 0:1. Davon ließen sich
die Gastgeber jedoch nicht aus der
Fassung bringen und spielten kon-
zentriert und engagiert nach vorne.
Doch im ersten Durchgang fehlten ih-
nen die Ideen im Aufbauspiel. Die
Heßheimer operierten hauptsächlich
mit langen Bällen. Damit kam der ASV
Mörsch über weite Strecken der ers-
ten Hälfte gut zurecht und hatte auch
zwei gute Kontermöglichkeiten. Das
zweite Tor gelang aber nicht. Im Ge-
genteil: In der 42. Minute fiel der Aus-

SPIEL DES TAGES: Fußball-B-Klassist ASV Heßheim übersteht späte Druckphase der Gäste und gewinnt 3:2

gleich. Der Heßheimer Max Sem-
britzki zirkelte einen Freistoß aus
halblinker Position gefühlvoll ins
rechte obere Toreck.

Nach dem Seitenwechsel waren
dann die Gastgeber am Drücker.
Mörschs Keeper Andrej Koop und die
Latte verhinderten zunächst noch
den Rückstand. Doch in der 52. Spiel-
minute war es erneut Sembritzki, der
mit einem herrlichen Fernschuss die
2:1-Führung für die Heßheimer er-
zielte. Die Gäste waren in dieser Pha-

se zu passiv und kamen bis Mitte der
zweiten Hälfte nicht mehr in den geg-
nerischen Sechzehnmeterraum. Der
Tabellenvierte machte seinerseits
vorne Druck. Luca Willer gelang nach
flacher Hereingabe mit der Hacke das
sehenswerte 3:1 (57.). Die Führung
hätte die Elf von ASV-Trainer Thomas
Keller noch weiter ausbauen können,
es haperte aber im Abschluss.

Die Gäste nutzten diese Schwäche
aus und kamen in der Schlussviertel-
stunde gefährlich nah vors Heßhei-

mer Gehäuse. Nach dem 2:3 durch ein
Kopfballeigentor von Verteidiger Efs-
tathios Kafkas (70.) fing bei den Platz-
herren das Zittern an. Mörsch konnte
daraus in der spannenden Schluss-
phase aber kein Kapital schlagen.

„Wir hätten uns einen höheren Vor-
sprung erarbeiten können. Dann hät-
ten wir auch nicht zittern müssen.
Am Ende zählt aber nur der Sieg. Und
der war, denke ich, verdient“, meinte
Keller. Der ASV-Coach hofft, dass sich
in den nächsten Wochen einige ver-

letzte Spieler zurückmelden werden.

SO SPIELTEN SIE
ASV Heßheim: Wind - Grimm (57. Modica), Willer (80.
Ultes), Schaich, Jungmann, Hess, Schinnerer (74. Bertolot-
ti), Kraft, Athanasios Kafkas, Efstathios Kafkas, Sembritzki
ASV Mörsch: Koop - Devin Heilmann, Ellek, Sibio (65.
Deniz Heilmann), Bajrami, Schleuning, Wicki, Grosch, Cos-
ta, Köhler (57. Reinholz), Köberlein
Tore: 0:1 Grosch (5.), 1:1 Sembritzki (42.), 2:1 Sembritzki
(52.), 3:1 Willer (57.), 3:2 Efstathios Kafkas (70., Eigentor)
- Gelbe Karten: Bertolotti, Sembritzki - Grosch, Rein-
holz - Beste Spieler: Wind, Sembritzki, Schinnerer - Ko-
op, Köberlein - Zuschauer: 70 - Schiedsrichter: Gussin
(Ludwigshafen).

MUTTERSTADT. Von den guten An-
sätzen, die Fußball-Bezirksligist VfR
Frankenthal in den letzten Partien
durch die Unterstützung der A-Ju-
gendspieler gezeigt hatte, war ges-
tern im Auswärtsspiel gegen die FG
08 Mutterstadt nicht mehr viel zu
sehen. Mit 0:4 (0:3) mussten sich die
Gäste geschlagen geben.

Wie schon eine Woche zuvor gegen
Ruchheim musste der VfR auch ges-
tern auf einen Großteil der A-Jugend-
spieler verzichten. Auf der Ersatz-
bank nahm der Trainer der zweiten
VfR-Mannschaft, Sascha Debus, Platz.
Andere Optionen gab es nicht. „Wir
sind unter keinen guten Vorzeichen
ins Spiel gegangen“, meinte VfR-
Spielleiter Salvatore Mauro. Ein Feh-
ler von VfR-Keeper David Czerwinski
brachte die Führung der Gastgeber
(7.). Sein Abschlag landete direkt bei
Marco Reithermann, der unhaltbar
einnetzte. Keine Viertelstunde später
erzielte Giuseppe Scredo den zweiten
Treffer für die Platzherren. Einen Ball-
verlust in der Frankenthaler Abwehr
nutzte FG-Spieler Simon Schneider
vor der Pause zum 3:0. Kurz nach dem
Seitenwechsel gelang ihm das 4:0.

Schlimmer als die neuerliche Nie-
derlage ist für den VfR die Verletzung
von Andre Schiffer, der sich eine Zer-
rung zuzog. Von den Absagen der A-
Jugendspieler war Mauro enttäuscht:
„Ich verstehe, dass in dieser Situation
auch mal die Motivation fehlt, aber es
geht um die Existenz des Vereins. Wir
wollen einfach nur noch unsere
Pflichtspiele schaffen.“ Ob der VfR am
nächsten Spieltag gegen Deidesheim
antreten könne, sei unklar. |jal

SO SPIELTEN SIE
FG 08 Mutterstadt: Falkenstein - Stoye, Götz, Keppeler,
Furch - Scredo, Weingarte, Fabio Reithermann, Schneider,
Ringelspacher - Marco Reithermann
VfR Frankenthal: Czerwinski - Amberger, Schiffer,
Koehler, Sabev - Sezgin, Mauro, Kurti, Castro Cadenas,
Abdel-Ghani - Tack
Tore: 1:0 Marco Reithermann (7.), 2:0 Scredo (19.), 3:0
Schneider (43.), 4:0 Schneider (51.) - Schiedsrichter:
Hirsch.

FUSSBALL
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VfR unterliegt
Mutterstadt 0:4

Staab knackt zum Abschluss die 1000er-Marke
VON CHRISTIAN TREPTOW

EPPELHEIM. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim haben mit einer durch-
schnittlichen Leistung, aber mit ei-
ner weiteren Niederlage die Saison
in der Ersten DCU-Bundesliga been-
det. Die Pfälzer verloren am Sams-
tag bei VKC Eppelheim 5748:6148.
Große Bedeutung hatte die Partie
nicht mehr: Eppelheim stand vor-
her schon als Meister fest. Gerols-
heim hatte nach dem Rückzug der
Teams aus München und Wolfsburg
zur kommenden Runde den Klas-
senverbleib bereits sicher.

Entsprechend befreit konnten beide
Mannschaften am Samstagabend in
der Eppelheimer Classic-Arena auf-
spielen. Von dieser „Befreiung“ profi-
tierte das Team aus dem Rhein-Ne-
ckar-Kreis allerdings mehr. Am Ende
hatten fünf Spieler der Gastgeber die
1000-Kegel-Marke geknackt: Lars
Ebert (1050), Daniel Aubelj (1038),
Marlo Bühler (1070), Jürgen Carthari-
us (1027) und Jan Jacobsen (1001). Die
restlichen Holz für den Meister steu-
erten Tobias Lacher (443) und Robin
Loy (519) bei.

Weniger „Befreiung“ verspürten
offenbar die Gäste. Bester Gerolshei-
mer war am Samstag Dieter Staab.

KEGELN: DCU-Erstligist TuS Gerolsheim unterliegt Meister Eppelheim auswärts 5748:6148 und beendet Saison auf Platz neun
Der Routinier erspielte 1010 Holz und
damit sowohl das einzige vierstellige
Resultat eines TuS-Akteurs als auch
seinen ersten Tausender in dieser
Runde. „Es war ein schöner Abschluss
der Saison. Ich war schon oft nah dran
an den 1000 Holz. Jetzt hat es endlich
geklappt“, war Dieter Staab zufrieden
mit seiner Leistung.

Gerolsheim begann beim Spiel
über sechs Bahnen mit dem Trio
André Maul, Christian Mattern und
Jürgen Staab. Und die drei hielten auf
der ersten Bahn auch noch gut mit,
hatten nur zehn Holz Rückstand auf
Eppelheim. Doch danach vergrößerte
sich der Vorsprung der Gastgeber, die
nur beim Auswärtsspiel in Wolfsburg
als Verlierer von der Bahn gingen, zu-
sehends. Lars Ebert sprach im An-
schluss von einem Trainingsspiel.
1050 Kegel habe er unter der Woche
auch schon im Training zu Fall ge-
bracht. Mit seinem Tipp (6138) zur
Leistung seines Teams lag er nur ganz
knapp daneben.

Nicht ganz zufrieden war auf Ge-
rolsheimer Seite André Maul. Mit 992
Holz verpasste er knapp ein vierstelli-
ges Resultat. „Das wäre drin gewesen.
Die 207 auf Bahn zwei waren indisku-
tabel“, befand Maul. Allerdings sei die
Luft auch schon seit Wochen raus. Da-
zu habe auch der sichere Klassenver-

bleib durch den Rückzug von Mün-
chen und Wolfsburg beigetragen.
„Und ich brauche ein bisschen den
Druck, um an die Leistungsgrenze zu
gehen.“ Auch TuS-Kapitän Christian
Mattern hatte mit 946 Kegeln noch
Luft nach oben. Vor allem mit dem
Spiel in die Vollen war er nicht zufrie-
den. Er sei froh, dass die Runde jetzt

vorbei sei. „Die vergangenen Wochen
waren doch sehr stressig.“ Jürgen
Staab (922), Roland Walther (958)
und Patrick Mohr (920) komplettier-
ten das TuS-Resultat.

Einig waren sich alle Anwesenden
darüber, dass VKC Eppelheim der ver-
diente Meister der Saison 2016/17 ist.
DCU-Präsident Jens Bernhard lobte

im RHEINPFALZ-Gespräch vor allem
die mannschaftliche Geschlossen-
heit, mit der die Badener die Saison
über aufgetreten seien. „Vor allem
auswärts waren sie stark. Diesen
Durchmarsch hatte ich so nicht er-
wartet“, meinte Bernhard. Gerols-
heim habe er aufgrund der Leistun-
gen in der Vorrunde in der zweiten
Halbserie Platz sechs bis acht zuge-
traut. „Das ist keine Kritik. Das zeigt
nur, dass in der Ersten Liga mit harten
Bandagen gekämpft wird“, erklärte
der DCU-Präsident.

Nur glückliche Gesichter gab’s am
Samstag bei den Eppelheimern. „Das
Ziel war erst mal, dass wir uns für die
Heimniederlagen der Vorsaison re-
vanchieren. Dass es dann so gelaufen
ist, freut uns riesig“, meinte VKC-
Sportwart Gunther Dittkuhn. Gegen
Ende der Vorrunde habe man die
zweite Mannschaft etwas gestärkt. So
sei man zum Beispiel nicht in Bestbe-
setzung in Monsheim angetreten.
„Das war knapp. Da haben wir gese-
hen, dass wir nichts geschenkt be-
kommen“, berichtete Dittkuhn. „Das
war das ,Hallo wach’. Danach ist der
Dampfer gelaufen.“

Der TuS Gerolsheim beendet die
Saison vor dem SKC Monsheim, der
am Samstag in Wolfsburg verloren
hat, auf dem neunten Tabellenplatz.

Zehn Minuten reichen Szymczak-Elf zum Sieg
VON PHILIPP KOEHL

FRANKENTHAL. Zehn gute Minuten
und drei Standardsituationen ha-
ben Fußball-A-Klassist SC Boben-
heim-Roxheim am Samstag ge-
reicht, um beim personell stark an-
geschlagenen CSV Frankenthal ei-
nen 4:2 (1:1)-Erfolg einzufahren.
Der Sportclub bleibt weiterhin im
Aufstiegsrennen präsent, während
der CSV im Mittelfeld der Tabelle auf
der Stelle tritt.

Es war ein Nachmittag der Standard-
situationen, die in der größtenteils
zerfahrenen, aber nicht unattraktiven
Partie den Unterschied ausmachten.
„Wir haben genau gewusst, dass Bo-
benheim-Roxheim bei den Standards
extrem stark ist, haben aber trotzdem
drei Dinger bekommen. Das ist ein
Unding“, sagte CSV-Trainer Martin
Wohlschlegel nach dem Abpfiff.

Dabei startete seine Mannschaft,
die ohne Dennis Weber, Roman Uhr,
Jakob Domke und Willi Thiessen aus-

FUSSBALL: SC Bobenheim-Roxheim bezwingt CSV Frankenthal in A-Klasse auswärts mit 4:2 – Montino und Schmitt treffen nach Standardsituationen
kommen musste, frech in die Partie.
Es lief gerade einmal die fünfte Spiel-
minute, als der emsige Dominik
Knorr alleine vor SC-Torwart Dennis
Stockmann auftauchte. Knorr schei-
terte mit seinem Schuss zwar am
Schlussmann, doch Jonathan Mat-
thies besorgte im zweiten Anlauf die
Führung. „Der CSV hat uns in der Hin-
runde an die Wand gespielt. Meine
Jungs sind da zunächst mit etwas zu
viel Respekt an die Sache herange-
gangen“, erklärte SC-Trainer Stephan
Szymczak. Aber auch in der Folge soll-
te es für die Gäste zunächst nicht bes-
ser werden. Zu oft war für sie in den
ersten 45 Minuten an der Strafraumli-
nie Schluss. Und kamen sie doch mal
durch, verpassten sie wie Montino
(24.) oder Lukas Seif (30.) das Tor.

Stark, wie CSV-Keeper Christopher
Klassen beim Schuss von Denis Rein-
wald noch rechtzeitig die Beine zu-
sammenbekam (45.). Beim anschlie-
ßenden Eckball war er dann aber
machtlos. Die aus Personalmangel
notdürftig zusammengestellte CSV-

Abwehr vergaß Montino am langen
Eck, der Torjäger schob zum Aus-
gleich ein (45. + 1). Das erste von drei
Standardtoren war gefallen.

Nummer zwei und drei legten die
Gäste unmittelbar nach dem Seiten-
wechsel nach. Der Freistoß von SC-
Spieler Robin Wanger fand in Schmitt
den richtigen Abnehmer – 1:2 (46.).
Und nachdem Markus Webel den
schnellen Seif im Sechzehnmeter-
raum zu Fall gebracht hatte, verwan-
delte Schmitt den fälligen Strafstoß
zielsicher zum 1:3 (51.).

Vier Minuten später erhöhte Seif
nach Ablage von Montino gar auf 1:4
(55.). „Nach einer schwachen ersten
Hälfte hatten wir in der zweiten deut-
lich mehr Chancen und haben diese
genutzt. Die Tore unmittelbar vor und
nach der Halbzeit waren der Schlüs-

sel“, sagte Szymczak. Doch der CSV
steckte nicht auf. In einem offen ge-
führten Spiel gab es Chancen auf bei-
den Seiten. Aber nur noch der einge-
wechselte Konstantin Lasarev sollte
zum 2:4-Endstand treffen (88.).

„Wir mussten wegen der Ausfälle
viel umstellen. Kaum einer hat heute
seine etatmäßige Position gespielt.
Unter diesen Umständen haben wir
das sehr ordentlich gemacht“, zeigte
sich CSV-Coach Martin Wohlschlegel
mit der Leistung seiner Mannschaft
letztlich zufrieden. „Ich habe beim
Gegner heute keine spielerische
Überlegenheit gesehen.“

SO SPIELTEN SIE
CSV Frankenthal: Klassen - Webel, Bergen, Markus
Matthies, Reber - Lauter (63. Harwardt), Knorr - Dämgen,
Tielmann - Herdt (81. Lasarev), Jonathan Matthies
SC Bobenheim-Roxheim: Stockmann - Woegerbauer,
Schmitt, Rotter, McCarthy - Skowron, Ofenloch - Reinwald,
Wanger (84. Baur), Seif - Montino (73. Einsiedel-Dittrich)
Tore: 1:0 Jonathan Matthies (5.), 1:1 Montino (45. +1),
1:2, 1:3 Schmitt (46., 51., Foulelfmeter), 1:4 Seif (55.), 2:4
Lasarev (88.) - Gelbe Karten: Webel, Tielmann - Beste
Spieler: Knorr, Harwardt - Schmitt, Montino, Seif - Zu-
schauer: 70 - Schiedsrichter: Massion (Lampertheim).

Kegeln: TuS Gerolsheim II
lässt Heltersberg keine Chance
GEROLSHEIM. Mit einer Galavorstellung
beendeten die zweiten Herren des TuS
Gerolsheim die Saison in der DCU-Regio-
nalliga. Der Tabellenfünfte ließ der KG
Heltersberg am Samstag keine Chance
und gewann zu Hause mit 5673:5227 Ke-
geln. Markus Biebinger gelang mit einem
Einzelergebnis von 1002 Holz eine per-
sönliche Bestleistung. Die harmlosen
Gäste wurden mit einer Differenz von
446 Kegeln regelrecht überrollt. Schon
das TuS-Anfangspaar Gerhard Bernatz
(960) und Timo Nickel (957) holte einen
Vorsprung von 132 Holz heraus. Im zwei-
ten Durchgang erhöhte Biebinger zusam-
men mit Hans-Jürgen Basler (923) die
TuS-Führung auf 224 Kegel – die Partie
war entschieden. Im Schlusspaar konn-
ten Jürgen Nickel (926) und Alain Karsai
(905) locker aufspielen. |edk

Fußball: SG Eisbachtal
meldet C-Klasse-Team ab
OBRIGHEIM. Die SG Eisbachtal hat ihre
zweite Mannschaft aus der Fußball-C-
Klasse Rhein-Pfalz Nord abgemeldet. Die
Gegner bleiben spielfrei. „Spielermangel
und Streitereien im Verein“ seien die
Gründe gewesen, die ihm die SG für die
Abmeldung angegeben habe, berichtete
Staffelleiter Klaus Brendel. Michael Graf,
Abteilungsleiter Fußball beim TuS Off-
stein, bestätigte das auf Anfrage. Die SG
hat sich vor zwei Jahren durch den Zu-
sammenschluss des TuS Offstein mit der
SG Unteres Eistal gebildet. |bfi
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Tobias Grosch (rotes Trikot), hier mit Tobias Kraft (links) und Dominik Hess, brachte den ASV Mörsch früh in Führung. FOTO: BOLTE

Das Starttrio der Gerolsheimer hielt auf der ersten Bahn noch gut mit; hier
Kapitän Christian Mattern beim Wurf. FOTO: TC

Gleich fällt das 3:1 für Bobenheim-Roxheim: Elfmeterschütze Dennis Schmitt
nimmt Maß an CSV-Keeper Christopher Klassen. FOTO: BOLTE

Angesichts der vielen Ausfälle
war Wohlschlegel mit der
Leistung des CSV zufrieden.


